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Hodigebirgspatrouille in, GlmdKrbruA. Dorf, mïdmg», n,it »ukiger SAn«*hicht bedeicç Eisk,gd tas«, siA die kleine Seil^vorriAtig
Pickel abgetastet werden. Nur zu oft erweisen sidi harmlos und sicher aussehende Passagen als leicht mit Schnee bedeckte Spalten und Schrunde, die bei Nichtbeachtung der 1 atrouiüe zum vernangn

£/„e pe<»i«e C*w dan, te ,ér»a <<'»» g/acier. te neige e« (omWe /„ »»« reco«x>r„„< te /te«r« et te cremtet. Let W»e, intent ienten,ent, ,r»dem«ent, et,»rent «

cfeagwe par /e«rr cramponr danr /a g/ace.

Eisarbeit /Eisbiwak
Zwei Tage mit einem
Uebungsdetachement
im Hochgebirgsdienst

Die einzigartige Festung unseres Alpenwalls, unser bester Schutz im Kriegsfall, wird nur durch eine hervor-

ragend ausgebildete und praktisch trainierte Truppe zu halten sein. Zielbewußt ist darum seit langem und seit

der Grenzbesetzung noch in vermehrtem Maße an der systematischen Schulung unserer Armee für den Krieg

im Hochgebirge gearbeitet worden. In zahlreichen Lehrkursen und selbst bei Hodigebirgsübungen mit ganzen

Truppenkörpern sind Tausende von Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten für den Sommer- und Winter-
dienst geschult worden, so gesdiult worden, daß sie in jedem Gelände Stellungen bauen, auf den Gletschern

biwakieren, ohne Beschwerden in der Eishöhle schlafen und die abweisende Natur nidit als Feind, sondern als

Freund und Verbündeten betrachten können.

Nr. 47 • 1940 Seite 1264

IS
' '

Tagelang operieren unsere Gebirgssoldaten auf den Gletschern.
Ihre Standorte sind das Eis unserer Gletscherströme und die
Firne unserer Gebirgsstöcke. Schnee und Eis ist ihr Dach auch
in der Nacht. Bild: Blick ins Innere einer Schneebiwakhöhle.
In diesen Höhlen ist bei heftigstem Sturm und tiefster Außen-
temperatur die Nacht ohne gesundheitliche Schädigung zu ertragen.
«La pe//e ert «ne arme indirpenra/de a«x fro«per de montagne.»
La pe//e #wi /«/ permet de cre«rer /er aZ>rir, /er traneLéer, de
façonner cer Zdocr carrer dont i7 conrtr«ira cer rorter d'«7g/o«r»
o« i7 parrera /a n«it. vi s 5697

Photos ATP

Nachtruhe im Höhlenbiwak. In Decken und Schlafsäcke ein-
gehüllt, ruhen sich die Gebirgssoldaten durch einen tiefen
Schlaf von den Strapazen des Tages aus. Die Plankenordnung
ist den Verhältnissen angepaßt: ins Eis gehauene Nischen
dienen zum Verstauen von allerlei Ausrüstungsgegenständen,
die Schuhe sind zum Trocknen aufgehängt.

// règne à /7ntér/e«r d« Zd-uonac «ne températ«re trèr rwppor-
ta/de. £nro«/ér danr /e«rr eo«i>ert«rer et /e«rr carrer de tenter,
/er /rommer re ronf étend«r po«r dormir. Z7n «fa/dard» a été
créé po«r permettre Ta/ignement der pa^«etager et der cram-
ponr /îcLér danr /er m«rr o« ronf accroc&éer /er cZ>a«rr«rer et
/er corder. vi s 5Ç90



-

Dreierpatrouille auf dem Marsch über flachen Gletscherrücken.

t/n antre principe #«e doit o/>sert>er /e so/daf des tronpes de montagne
est ce/«i de /a discipline de marche. «-^4 pied, comme à s&i, i/ doit
respecter rigo«re«sement /es distances d'homme à Äomme #«e près-
criuenf /e genre de /'exercice et /a nafnre d« terrain.» vi s 5698

Mit -den Seilen ist das Tragkabel
einer kleinen «Schwebebahn» über
eine Spalte gelegt worden. Jeder
einzelne Mann der Seilschaften
hängt seinen Karabinerhaken an
dem Seil ein und wird so mittels
eines Seilzuges sicher und mühelos
über die breite Spalte gezogen.

t/n ingénieax «té/ép/>éri#«e» per-
met aux Pommes de traverser
«con/ortaZdement» cette crevasse.
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